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Die Gläublicher Voritahr
Von Ankärs, König von Saos (Ahnherrn des

Polykrates) wird jene Geschichte erzählt, von

da ein Sklafe, den er erfrig zur Arbeit in

Weinberge antrieb, ihm erzürnt voraus sagte.
er werde von den Früchten jener Reben nicht

genißen! Wie Antirs nach der Lese sich

einen Becher Most bringen läßt, und den
Sklaven; an sein Wort erinnert 100

μεεθεσω πελει ἸωλιRος και μειλεος επεον versetzt

jener f und wirklich, ich der König getrunken

kommt die Nachricht vom Eber, der den Weinberg

verwüstet. Der König geht hin, ihn zu erlegen

und erliegt selbst, ich er vom neuen Weine

noch getrunken.

Samier handelnd, reich. Amasis gibt ihnen

die Stadt Naukratis in Eyypften, und die
freiheit, dieselbst nach eigenen Gesetzen un

Gebräuchen zu leben.

vasa Samia berühmt. u

Altes Bündniß der Samier mit den Hyrenaure
Die Samier legen eine Stadt auf der Casis

magna an. Den Ort nannten sie Mazaeoν 49601.

Draces hat 3 Söhne, Polykrates, Pantagurtos

und Syloses, diese reißen die Gewalt, dadurch

an sich daß als die Samier an einem Feße

der Jund die Wassen ablegen und in den Tempel
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die 3 Brüder jenen man die Wessenwache ander.

traut hatte nach und nach die Empelnen, wie

sie aus dem Tempel kommen, ermorden. Poly.
kontes schafft sich auch bald die beiden Brüdert

vom Halse, mit denen er anfangs die Stadt gethebt

Pelytrates Macht und mausgesetztes Glück

Entschließt Gastfreundschaft mit Amasis.

Nach einigen soll Amasis, ihm die Gastfreundschaft
wegen seiner Grausamkeit gegen die Bürger aufge¬

Ründet haben. Gemeine Meinung: wegen des PalytraZaub

tes außerordentlichem Glück, und Furcht, in das sicher

darauf folgende Unglück mit hineingezogen zu

werden. Geschichte mit dem Ring

Seine Pracht. Anakrern war sein Freund, Ibykus
lebte lange Zeit bei ihm.

Kambyses begehrt in seinen Kriegen Beistand von

ihm, Polytrates sendet ihm mit einer Flotte alle
jene Samier, deren Freiheitsliebe ihm verdächtig

ist diese mit der geheimen Bitte, sie nicht mehr

zurückkehren zu lassen. Diese aber merken den

Anschlag und eilen nach Hause - Sie greifen mich je

waffneter Hand den Polgkrates an, werden aber de

siegt und fliehen nach Sparta die Laedämonier

gewahren ihnen Bestand, zehen nach Samos und belegenen

die Hauptstadt. Der tapfern Widerstand, den sie finden,

zum Theil auch Bestechung machen, daß sie bald wieder

abziehen, und Polytrates ist, befreit
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Endlich erte findest auch er sein Ende. Oroetes

Satrap von Halien entweder aus Verdruß, daß

Sannes allein den persischen Wassen widerstehe

oder weil Polykrates lydische Unterthanen, die

vor des Statragen Tyromei flehen, beschützt hatte
Proetes läßt ihn auffordern, sich mit persischer

Hilfe ganz Griechenlands sich zu bemächtigen
vorgebend, daß er selbst in Ungende des Lambystes

u gefallen sey. Den Schreiber des Polykoates
Maiaadrias von diesem nach Magnesien geschickt, werde

Kisten voll Stimme, oben zum Schein mit Geld

bedeckt, als der Schetz gezeigt, der bestimmt sey, jene

Eroberungen zu unterstützen. Polykontes,

obschon von Wahrsagern gewarnt, obgleich seine

Tochter vorahnend ihn im Träume vom Zeus gewaschen

und vom Helios gesalbt gesehen hatte, läßt sich doch
verleiter nach Maguesia zu gehen, wo er vom

Satragen gefangen und aus Kreuz geschlagen
wird.
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